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Die kritische Stelle:
Bootführer sein Boot in die

der Wendemarke. Hier muß der
rve reißen. Je schärfer die Kurve,
umso geringer der Zeitverlust und
umso größer die Sieges - Chance

Hauptprobe im
Wasserfaß. Der
Motor muckte zuerst.
Nach geduldig - sach-

kundiger Behandlung
aber rast er plötzlich los
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Der schnellste Sport zu Wisser:
Rennen mit Außenbordmotor -Gleitbooten

Tempo beherrscht die Zeit. Rekordwütig suchen die Menschen in allen Sportarten
sich zu überholen. Zu Fuß, auf zwei und vier Rädern, mit Motoren, auf der Renn-
bahn, auf der Skischanze, in der Luft und im Wasser. Gerade der Wassersport hat
durch eine noch junge Erfindung mächtigen Auftrieb erhalten: durch die Außen-
bordmotoren, deren Anhängerzahl ständig im Wachsen ist. Die Außenbordmotor-
Gleitboote, oder wie man als tüchtiger Sportler zu sagen sich verpflichtet fühlt,
die «Outboards» sind auch für solche erschwinglich, denen die Anschaffung eines

eigentlichen Motorbootes versagt bleibt.-Regatta! Wettlauf zu Wasser, Kampfder
Motoren Wie nervöse Rennpferde zittern die Boote hinter der Startlinie. Ein
Kommando, ein Schuß, die Startflagge fällt. Jetzt rasen sie los. Der Motor, von den
Eingeweihten «Kaffeemühle» oder «Nähmaschine» benamst, heult, knattert, faucht.
Hochauf spritzt das entzweigeschnittene Wasser. Steil hebt sich der Bug aus den
Fluten. Tempo: 95 Stunden-Kilometer! Gar nicht gleichmäßig geht die Fahrt. Oft
hopsen die Boote in wilden Sprüngen über die Wasserfläche. Bei der Wendemarke
legt sich alles scharf in die Innenkurve. Im aufgewühlten Wasser drehen sich
die Boote fauchend herum. Krampfhaft halten die Führer das Steuer. Manch-
mal geschiehts, daß einer das Gleichgewicht verliert, hoch im Bogen aus dem
knatternden Boot fliegt. Fachmännisch heißt das: «er ist ausgestiegen». Die
andern rasen weiter bis das Kanönchen am Ziel den Siegesschuß löst. Die
«Rennrutscher» haben ihre Launen und Tücken, bald streikt die Zündung,
bald die Kerze, oder der Motor verweigert den Gehorsam. Unverdrossen aber
gehts auf weitere Rekordjagden und mit dem Wettern und Aufbegehren über
die launischen Bötchen lernt man auch die Kunstkniffe, die schließlich ohne
unfreiwilliges Bad zum Ziel oder endlich mal sogar zum Siege führen.

Das Heftpflaster. Ein Loch an der untern Backbord-
seite wird in einer Regatta-Pause mit Kistendeckeln zugeflickt
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«Er steigt aus». So sagt der Fachmann, wenn einer aus dem ungestüm über das Wasser galoppierenden ßoot fliegt. Solch unfreiwillige Sprünge sind bei Außenbord-
Rennen keine Seltenheit. Die herrenlosen Üoote stürmen dann wie wild gewordene Tiere davon Und können allem, was ihnen in die Quere kommt, gefährlich werden
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